
Die Landesvertretung 
Nordrhein-Westfalen 
in Brüssel informiert 

Kontakt: poststelle@lv-eu.nrw.de  Seite 1 
 

Antibiotikaresistenz: Öffentliche Konsultation über neuen EU-Aktionsplan 

Infektionen durch arzneimittelresistente Bakterien eine große Herausforderung 

Bis zum Sommer 2017 will die Europäische 

Kommission einen neuen europäischen 

Aktionsplan gegen die wachsende 

Antibiotikaresistenz vorlegen und bittet um 

Stellungnahmen und Positionen von 

Gesundheitsakteurinnen und -akteuren. Die 

Konsultation läuft bis zum 28. April 2017. Die 

EU-Kommission sammelt Vorschläge, wie die 

Europäische Union die Mitgliedstaaten am 

besten dabei unterstützen kann, gegen die 

wachsende Antibiotikaresistenz (AMR) 

vorzugehen. Diese stellt eine globale 

Bedrohung mit hohen wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Auswirkungen dar. 

Infektionen durch arzneimittelresistente 

Bakterien führen in der EU jährlich zu 25.000 

Todesfällen und Kosten von 1,5 Mrd. Euro. 

Seit 1999 verfolgt die EU im Rahmen des 

Konzepts „Eine Gesundheit“ einen 

umfassenden Ansatz im Kampf gegen die 

Antibiotikaresistenz. Dieser Ansatz 

berücksichtigt, dass die Gesundheit von 

Mensch, Tier und Umwelt miteinander 

verbunden ist. Der neue Aktionsplan baut auf 

der Evaluierung des existierenden 

Aktionsplans mit der Laufzeit 2011-2016 auf. 

Die Evaluierung hatte ergeben, dass der 

Aktionsplan die Kooperation zwischen den EU-

Mitgliedsstaaten und auf internationaler Ebene 

verstärkt hat, unter anderem bei der 

Forschung. Die Evaluierung ergab auch, dass  

nationale Aktionspläne in den EU-Staaten 

relevant sind, um Unterschiede zwischen den 

EU-Staaten auszugleichen.  

Der neue Aktionsplan soll Maßnahmen in den 

Mittelpunkt stellen, bei denen es einen klaren 

europäischen Mehrwert gibt und wo immer 

möglich messbare Ergebnisse erreichen. Ziel 

ist es, die Zusammenarbeit zur 

Antibiotikaresistenz über Sektoren hinweg zu 

stärken und das Wissen rund um das Thema 

auch innerhalb der Bevölkerung auszubauen. 

Die Konsultation gliedert sich in drei 

Themenblöcken: 

- Unterstützung der EU-Mitgliedstaaten, so 

dass die EU eine Best Practice Region bei 

AMR wird; 

- Förderung von Forschung, Entwicklung und 

Innovation und 

- AMR als globale Herausforderung.

  

 

Weiterführende Informationen: 

http://ec.europa.eu/dgs/health_food-

safety/amr/consultations/consultation_20170123_amr

-new-action-plan_en.htm 

Verfahrensstand: 

28.04.2017   Konsultationsende 

anschließend  Auswertung der Eingaben 
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